
 Bayerische Voralpen       Zwieselberg (1348 m) und Blomberg (1248 m)

Die Blombergrunde
Eine schöne Radrundfahrt im bayerischen Vorgebirge mit sehr kurzem Anstieg auf den aussichtsreichen 
Zwiesel-Gipfel und den aussichtslosen und völlig unbekannten Blomberggipfel 

Talort: Wackersberg (735 m)
Ausgangspunkt: Waldherralm (750 m)
Gehzeiten: Auffahrt und Aufstieg 2 Std., Abstieg und 
Abfahrt 1 1⁄2 Std.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 11 
»Isarwinkel – Benediktenwand« oder Kompass-Karte 1:50 
000, Blatt 182 »Isarwinkel – Bad Tölz – Lenggries«
Information: Gemeinde Wackersberg, Bachstraße 8, 83646 
Wackersberg, Tel. 0 80 41/7 99 28/29, www.wackersberg.de 
Hütten: Waldherralm, Lehen 14, 83646 Wackersberg,  
Tel. 0 80 41/95 20, www.waldherralm.de
Charakter: Die Auffahrt ist streckenweise steiler als  

20 Prozent und bisweilen grob oder lehmig.
Wegbeschaffenheit: Überwiegend Fahrwege
Einsamkeitsfaktor: Die Auffahrtsroute ist relativ wenig 
besucht, beim Gipfelanstieg ab der Schnaiteralm herrscht oft 
Trubel. Der Gipfelanstieg zum Blomberg ist fast immer einsam.
Familienfreundlichkeit: Nicht für Kinder geeignet
Orientierung/Route: Die meisten Biker strampeln sich an 
der langen Blombergstraße auf der Nordseite des Berges ab 
und lassen ihre hochgezüchteten Drahtesel auch dort wieder 
hinunter flitzen. Fast ein Geheimtipp ist die landschaftlich und 
fahrerisch viel schönere Route, die beim Parkplatz unter der 
Waldherralm beginnt. Vom Parkplatz auf der Asphaltstraße 
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∫ ↑ 730 Hm | ↓ 730 Hm | → 19,5 Km | † 3 ½  Std. | 

 Sarntaler Alpen       Villanderer Berg (2509 m)

Zwischen Almen und Gipfeln
Der Villanderer Berg ist einer der höheren Berggipfel im Ostkamm der Sarntaler Alpen. Zusammen mit der südlich vorgelagerten Sarner Scharte und der noch 
weiter im Süden liegenden Gamser Spitze zeigt der Berg seine beeindruckende Seite in westliche Richtung zum Sarntal hin, wo er mit, nahezu senkrechten 
Wänden abbricht.

Talort: Villanders (880 m)
Ausgangspunkt: Gasser Hütte auf der 
Villanderer Alm (1756 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Zug nach Klausen/
Chiusa im Eisacktal, am Busbahnhof direkt 
neben dem Zugbahnhof fährt der öffentli-
che Bus (www.sad.it) Richtung Villanders/
Villanderer Alm.
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:25 000, 
Blatt WK 059 »Klausen und Umgebung«
Information: Infobüro Villanders, 
F.-v.-Defregger Gasse 6, I-39040 Villanders, 

Tel. 00 39/04 72/84 31 21, www.klausen.it 
Hütten: Am Ausgangspunkt: Gasser Hütte 
(1756 m), Alm 1, I-39040 Villanders, 
Tel. 00 39/04 72/84 35 10, 
www.gasserhuette.it; Mair in Plun Alm 
(1860 m), geöffnet Mitte Mai bis Anfang 
November, Tel. 00 39/3 35/47 46 25, 
www.mairinplun.com
Charakter: Almwanderung mit leichter 
und gefahrloser Besteigung zweier Gipfel. 
Grandiose Aussicht auf die Ötztaler und 
Stubaier Alpen

Orientierung/Route: Vom Parkplatz 
an der Gasser Hütte folgen wir den Markie-
rungen Nr. 6, 7A und 7 in Richtung Rittner 

Horn. An der Mair in Plun Alm vorbei geht es 
hinauf bis zum Gasteiger Sattel (2056 m). 
Dort biegen wir halbrechts auf Weg Nr. 3 
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∫ ↑ 850 Hm | ↓ 850 Hm | → 17,5 Km | † 5 ½  Std. | 

 Glarner Alpen       An den Flanken des Péz Gendusas

Mineralien suchen über Disentis
Die Gegend um Disentis in Graubündens Surselva gilt als größte Mineralien-Region der Schweiz und als Goldgebirge Europas. Aber nicht nur Funkelndes und 
Glitzerndes gibt es in der sympathisch ursprünglichen Surselva zu entdecken. 

Talort: Disentis (1130 m)
Ausgangspunkt: Luftseilbahn Disentis 3000
Anfahrt: Über die Achse München – Milano via Lindau am Bodensee 
auf der A13 durchs Rheintal über Bad Ragaz und Chur, dann der Route 19 
Richtung Oberalppass folgen. Über Basel, Luzern und Vierwaldstätter See 
auf der A2 über Göschenen, Andermatt und Oberalppass
Mobil vor Ort: Mit dem Eurocity bis St. Margrethen und von dort weiter 
im Regionalexpress via Chur und die Rheinschlucht nach Disentis. Inner-
halb von Disentis gibt es einen kostenlosen Ortsbus. 
Karten/Führer: Swisstopo 1:50 000, Blatt 256T »Disentis Mustér, 
Oberalp – Lukmanier – Surselva«; eine Karte für familiengeeignete 
Wanderwege ist bei Sedrun Disentis Tourismus, sowie an den Bergbahnen 
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∫ ↓ 635 Hm | → 4 Km | † 1 ½  Std. | 
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 Bayerische Voralpen       Zwieselberg (1348 m) und Blomberg (1248 m)

nach Südwesten und vor der Brücke geradeaus, durch Wald 
und über Wiesen dahin. Bei der Straßenabzweigung gera-
deaus weiter und nach ein paar Kehren in einem knackigen 
Steilaufstieg zur Nigglalm. Unterbrochen von einem kurzen 
Steilstück geht es nun deutlich flacher weiter. An der Abzwei-
gung zur Tutzinger Hütte nach rechts abbiegen und zur Lehen-
bauernalm. Gleich hinter den Hütten in den Wald hinein, zu ei-
nem Bachgraben hinab und nach einer Linkskehre zackig über 
die anspruchsvollste Steiletappe der Tour. Schließlich aus dem 
Wald heraus und bei der Abzweigung nach links abbiegen. 
Nach kurzen Zwischenabfahrten in kurzem Extremanstieg 
an die südseitige Gipfelwiese unter dem Gipfel des Zwiesel 
heran und eben zur Schnaiteralm. Dort Fahrraddepot. Von der 
Schnaiteralm zu Fuß der Wegspur zum breiten Gipfelrücken 
hinauf folgen. Auf der gleichen Strecke wieder zur Alm hinab
Abfahrt: Von der Schnaiteralm den weiten Wiesenhang 
queren und in den Wald hinein bis die Wanderroute erreicht ist. 
Über sie zur Blombergstraße hinab. Nun sollte man sich das sel-
tene Erlebnis gönnen, dem verschwiegenen Blomberggipfel 
einen Besuch abzustatten. Viel Aufwand ist das nicht. Zunächst 
quert man die Blombergstraße und folgt einer unmarkierten 

Fahrspur, die durch den Wald zu einem Haus ansteigt und 
endet. Der weitere Anstieg schwenkt ein wenig nach rechts 
und führt auf einer groben Schlepperspur durch den Wald und 
über kleine Lichtungen bis zum höchsten Punkt, der mitten im 
Wald versteckt ist. Zurück zur Blombergstraße geht es entlang 
der Aufstiegsroute. Man fährt nun flott auf der breiten, guten 
Kiesstraße mit zwei kurzen Gegenanstiegen talwärts. Kurz 
vor der Talstation der Blombergbahn an der Absperrschranke 
vorbei und zum Parkplatz der Blombergbahn. Den Parkplatz 
nach Osten auf einem Schottersträßchen verlassen, kurz steil 
hinauf, auf der Scheitelstrecke rechts abbiegen und zur Au-
tostraße hinaus, die in Sauersberg erreicht wird. Relativ weit 
auf der Asphaltstraße dahin und an beschilderter Stelle nach 
rechts auf den Weg zur Waldherralm abzweigen. Auf ihm über 
Wiesen und Waldgürtel gegen Süden dahin, bis hinter einem 
Weidegatter nach einem kurzen Wiesenstück wieder der Aus-
gangspunkt erreicht ist.
Siegfried Garnweidner

Ein Mountainbiker hat es 
auch nicht immer leicht. Fo
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 Sarntaler Alpen       Villanderer Berg (2509 m)

ein und wandern erst über Wiesen und einen Kessel, später 
steiler an einem Wasserfall vorbei bis in die Sarner Scharte 
mit dem Sarner-Schart-Biwak (2380 m). Weiter führt unsere 
Wanderung über den Weg Nr. 2 kurz bergab, dann die letzten 
Höhenmeter hinauf zum Villanderer Berg. 
Abstieg: Der Rückweg erfolgt über Weg Nr. 2 und 2A zuerst 
über den Zwölfernock, dann vorbei am Totensee mit seinem 
dahinterliegenden Dolomitenpanorama zum Totenkirchl 
und schließlich über Weg Nr. 6 zum Ausgangspunkt an der 
Gasser Hütte zurück.
Walter Kofler

Pause am Totensee auf der Villander Alm
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 Glarner Alpen       An den Flanken des Péz Gendusas

erhältlich. Es gibt die Touren auch als App oder unter 
www.disentis3000.ch/maps
Information: Sedrun Dientis Tourismus, Via Alpsu 64a, 
CH-7188 Sedrun, Tel. 00 41/81/9 20 40 30, 
www.disentis-sedrun.ch 
Charakter: Aussichtsreicher Weg bergab. Für Eltern mit 
Kraxe sind Stöcke empfehlenswert.
Hineis: Die Luftseilbahn fährt regelmäßig nach Calschavedra. 
Eine Fahrt ist für Übernachtungsgäste gratis. Die anschließen-
den Sessellifte Richtung Lai Alv fahren nur bei Bedarf für die 
geführten Touren. Von Calschavedra aus gibt es eine Vielzahl 
schöner Wege von einfachen, kinderwagentauglichen Spa-
ziergängen über leichte Wanderungen ins Tal bis zu anspruchs-
vollen Herausforderungen für geübte Erwachsene.
Orientierung/Route: Zunächst geht es von Lai Alv 
über ein Hochplateau mit kleinen Tümpeln und schönen 
Wollgraswiesen und ein kleines Stück am Hang hinauf zum 
Steine Suchen und Brotzeit Machen. Zurück wieder über 
das Hochplateau und an der Sesselliftstation vorbei auf den 
Wanderweg in Richtung Calschavedra. Auf einem breiten, 
festgetretenen Wanderweg geht es durch blühende Wiesen 

hinunter. Bei Gendusas kann man häufig Gleitschirme beim 
Start beobachten. Hier werden die Wiesen immer weiter 
und der Weg etwas flacher. An der Bergstation Calschavedra 
endet die Tour. Wer noch Lust hat, weiter zu gehen, kann 
über die Tegla Valentin in etwa eineinhalb Stunden durch die 
Maiensässe nach Segnas hinunter marschieren.
Persönliche Empfehlung: Zum Kristalle Suchen braucht 
man ein Strahlerpatent. Im Ferienprogramm dürfen Familien 
auch ohne dieses aktiv werden: Im Juli, August und den ersten 
beiden Oktoberwochen wird mittwochs von 8.30 bis 13 Uhr 
Kristalle Suchen auf Lai Alv angeboten. Die Anmeldung bis 
17 Uhr am Vortag ist obligatorisch (Tel. 00 41/81/9 20 40 30). 
Geeignet ist die Tour für trittsichere Kinder ab sechs Jahren. 
Brotzeit und Getränke muss man mitbringen, das Werkzeug 
bekommen die Familien vor Ort. www.alpventura.ch, 36 CHF 
Erwachsene, 27 CHF Kinder bis elf Jahre inkl. Luftseilbahn und 
Bergfahrt im Sessellift sowie Eintritt ins Mineralienmuseum.
Heidi Siefert

Stolz geht es nach dem 
Mineralien Suchen ins Tal.
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